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In ähnlicher Art kann man auch zweifache Raketen

machen , welche aber von gleichem Kaliber ſein müſſen ,
wenn ſie nicht verſetzt werden , ſonſt nimmt man die zweite
um z leichter als die erſte .

4) Merkurſtab . — Dieſer beſteht aus zwei Ra⸗

keten , welche , wie Fig . 42 zeigt , auf einem Querholze ,

welches an den beiden Enden , wo die Raketen ruhen ,

eingekerbt iſt , befeſtigt werden . Von dem größern oder

kleinern Winkel , welchen die Raketen bilden , hängt das

ſtärkere Drehen oder das höhere Steigen derſelben ab ,

und beide Bewegungen ſind einander entgegengefetzt .
Beide Raketen muͤſſen aber zu gleicher Zeit Feuer fan⸗

gen . Will man den Merkurſtab verſetzen , ſo darf die

Verſetzung nicht mehr , als eine der beiden Raketen wiegen .

5) Pfauenſchweif . — Derſelbe iſt ein halbrund

zugeſchnittenes , zweifaches Bret , 25 Zoll lang , 27 Zoll

hoch und 13 Zoll dick , welches in der obern Abrundung

eine Hohlkehle erhält , die mit Anfeuerungsteige gefüllt
wird , auf welche etwa 20 oder mehr Raketen geſtellt
und mit ihren Stäben ſo geordnet werden , daß die En⸗
den der letztern unten faſt in einen Punkt zuſammenlau⸗
fen . Wenn man nun die Anfeuerung in der Hohlkehle

anzündet , ſo werden alle Raketen auf ein Mal in der

Geſtalt eines Pfauenſchweifes in die Luft fliegen .

6) Girandole . ) . — Bei großen Feuerwerken

läßt man die Raketen in Menge auf ein Mal aufſteigen .
Die Raketen werden in beliebiger Anzahl auf ein oder

mehrere neben und hinter einander ſtehende Geſtelle an

leichten Latten aufgeſtellt , ſo daß die Stäbe derſelben

auf der unteren Latte mittels kleiner eingeſchlagener Oe⸗

ſen in gleicher Entfernung von einander und in gehöri⸗

ger Richtung erhalten werden . An der einen Seite der

oberſten Latte , da , wo die Anzündungsſtopinen der Ra —

keten herabreichen , bringt man eine kleine Rinne an , in

die eine ſtarke Stopine mit Anfeuerung befeſtigt wird ;
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man giebt den Stopinen , die aus den Seelen der Ra —
keten hervorſtehen , gleiche Längen , damit ſie ſämmtlich
die in der Rinne liegende Stopine berühren . Es iſt
gut , die Stopine , welche in der Rinne liegt , mit Papier
zu bedecken , und nur da , wo die Stopinen aus den

Kehlen der Raketen herabreichen , kleine Oeffnungen in
dem Papier zu laſſen . ( Siehe die Fig . 51 und 529

Chertier bedient ſich zu dieſem grandiöſen Feuer —
werksſtücke , das man gewöhnlich zum Schluſſe abbrennt ,
großer , langer Käſten von weißem Holze ; ein ſolcher
Kaſten von 2 Fuß Breite und 6 Fuß Länge mag 150

Raketen , von 1 —Jölligem Kaliber , enthalten , deren
Stäbe unterhalb durch Löcher gehen , indem die Käſten
auf Geſtellen ruhen ; doch dürfen die Raketenſtäbe nicht
bis auf die Erde reichen . Die Löcher in den Schachteln
müſſen 3 Zoll auseinander ſtehen . Damit das Feuer
ſämmtlichen Raketen ſchneller mitgetheilt werde , vertheilt
man auf den Boden der Käſten eine Anzahl Stopinen —
ſtücke , deren Hüllen , von ſtarkem Papier , übrigens minde —
ſtens drei Windungen erhalten müſſen , um ſie nicht von

dem Feuer benachbarter Feuerwerksſtücke vor der Zeit
anbrennen zu ſehen ; doch dürfen die Hüllen auch nicht
zu ſtark ſein , weil ſonſt leicht Detonation ſtattfindet .

7) Bomben . — Wir erwähnen hier dieſe Art von

Feuerwerk nur deshalb , um anzuzeigen , daß ſie in unſern
Plan nicht aufgenommen werden ſoll . Die Bomben
ſind zu gefährlich zu behandeln , und das Zerſpringen
derſelben in den Händen des Feuerwerkers iſt ein Fall ,
der ſich leider ſchon zu oft zugetragen hat , als daß wir
den Perſonen , welche in der Feuerwerkerkunſt nur ihr
Vergnügen ſuchen , zum Gebrauch derſelben rathen könn⸗
ten . Außerdem ſind ſie auch ſehr koſtbar .

8) Tiſch - oder Tafelraketen . — So nennt
man eine Art Raketen , die man auf einem Tiſche ( in
freier Luft ) anzündet , die ſich dann ſelbſt erheben und
dabei einen ſchönen Feuerwirbel bilden .

Die Tiſchrakete macht man aus einer Hülſe , die ,
Alles zuſammengenommen , wenigſtens 14 Mal ſo lang
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